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Vorwort
2017 ist mein Buch „Positionierung für freiberufliche Übersetzer“ erschienen. 
Es sollte einen theoretischen Überblick bieten, wie freiberufliche Übersetzer 
sich am besten am Markt positionieren können, und die Frage beantworten, 
ob man besser breit aufgestellt agieren oder sich eine Nische suchen sollte. 
Wie der Titel dieses Buches schon andeutet, fiel das Ergebnis zugunsten der 
Spezialisierung aus. 

Nach dem Erscheinen haben mich viele Kolleg:innen um praktische Tipps ge-
beten. Sie fragten mich, wie ich meine Spezialisierung aufgebaut habe, baten 
mich um Ideen und Strategien für ihren konkreten Fall. Mit anderen spezia-
lisierten Übersetzer:innen sprach ich hin und wieder über ihren Weg in die 
Spezialisierung. Und was ich bereits im ersten Buch beschrieben habe, bestä-
tigte sich in den Gesprächen: Viele Wege führen nach Rom, und noch mehr 
führen zur Spezialisierung. Denn diese Prozesse sind höchst individuell, so 
individuell wie die Lebensläufe der spezialisierten Übersetzer:innen und Dol-
metscher:innen1. 

Das macht es natürlich schwierig, eine allgemein gültige Beschreibung zu lie-
fern, wie man am besten vorgehen sollte. Gleichzeitig birgt es aber auch eine 
enorme Chance: Es zeigt, dass jede und jeder sich spezialisieren kann, auch 
wenn er oder sie auf den ersten Blick das Gefühl hat, im eigenen Profil keine 
Ansatzpunkte für eine Spezialisierung zu finden.

Dieses Buch soll Mut machen, den Weg zur Spezialisierung zu finden. Es soll 
zeigen, dass der Übersetzungsmarkt trotz aller teilweise disruptiven Verän-
derungen groß genug ist, dass alle eine auskömmliche Nische finden können. 

Der Weg zur Spezialisierung mag höchst individuell sein. Das heißt aber nicht, 
dass wir dabei nicht von den Erfahrungen anderer profitieren können. Denn 
bei aller Individualität gibt es doch einige Gemeinsamkeiten. Strategien, die 
sich für Kolleg:innen, die wir als durch ihre Spezialisierung gut positioniert 
wahrnehmen, bewährt haben, sei es bei der Positionierung und Akquise 
als auch bei der Weiterbildung oder beim Umgang mit Krisen und Verände-

1 Wie schon im ersten Buch sind Dolmetscher:innen in diesem Buch etwas unterrepräsentiert. 
Das liegt daran, dass sie in aller Regel wenig spezialisiert sind, sondern in vielen Gebieten 
arbeiten müssen. Dennoch können sie uns natürlich ihre besten Tipps für Akquise und den 
Umgang mit Krisen verraten, daher habe ich auch eine Konferenzdolmetscherin in die Reihe 
meiner Interviewpartner:innen eingeschlossen.
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rungen. Anders formuliert: die Best Practices der Spezialisierung. Und diese 
möchte ich gerne mit vorliegendem Buch an Sie weitergeben.

Bevor Sie jetzt von den Besten lernen und dann losstürmen, um all das Ge-
lernte in die Tat umzusetzen, noch ein Hinweis: Die Interviews mit den Kol-
leg:innen haben gezeigt: Spezialisierung läuft keinesfalls immer geplant und 
strategisch ab. Vielmehr habe ich von vielen erfahren, dass es eher kleine 
Zufälle oder auch größere Lebensentscheidungen waren, die sie beruflich 
in eine bestimmte Richtung geführt haben. Die eine Entwicklung in die eine 
oder andere Richtung begünstigt und sie an den Punkt gebracht haben, an 
dem sie heute sind. 

Eines war aber allen gemein: Sie haben solche Impulse als Chancen verstan-
den und sind ihnen offen begegnet.

Deshalb möchte ich Ihnen raten: Lassen Sie die Dinge auch geschehen. Hal-
ten Sie die Augen offen, was um Sie herum passiert. Wenn Sie positiv bleiben 
und Veränderungen annehmen können, führen sie diese vielleicht auch zur 
richtigen Positionierung. Und wenn nicht, haben Sie mit den Strategien in 
diesem Buch hoffentlich das richtige Handwerkszeug, um dem Schicksal auf 
die Sprünge zu helfen.

Viel Erfolg!
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Ricarda Essrich

Praxisbuch Spezialisierung
Lernen von den Besten

Im vorliegenden „Praxisbuch Spezialisierung“ zeigt die Autorin Wege auf, wie erfolg-
reiche Kolleginnen und Kollegen zu ihrer Spezialisierung im Bereich Dolmetschen 
und Übersetzen gekommen sind bzw. sich ihre Spezialisierung erarbeitet haben. 
Diese Wege waren höchst unterschiedlich und individuell. Obwohl sich daraus keine 
allgemein gültige Beschreibung ableiten lässt, wie man am besten vorgehen sollte, 
um zur eigenen Spezialisierung zu kommen, gibt es doch einige Gemeinsamkeiten 
und Strategien, die sich bei der Positionierung und Akquise, aber auch bei der Wei-
terbildung oder beim Umgang mit Krisen und Veränderungen bewährt haben.

In kurzen Statements berichten die Interviewten, wie sie zu ihren Spezialisierungen 
gekommen sind. Häufig waren Zufälle im Spiel, die aber voraussetzen, dass man 
Dinge geschehen lässt, die Augen offen hält, was um einen herum passiert, neugie-
rig ist, positiv bleibt und Veränderungen annimmt. 

In diesem sehr kurzweiligen Buch erfahren Sie, was Fortbildung mit Spezialisierung 
zu tun hat, wie Sie eigene Stärken erkennen und ausbauen, wie Sie Nischen auf dem 
Markt finden oder sich auf bestimmte Zielkunden konzentrieren. Kurz und gut, Sie 
erhalten das notwendige Handwerkszeug, um erfolgreich zur eigenen Spezialisie-
rung zu gelangen.

Nutzen Sie diese Möglichkeit und lernen Sie von den Besten!

Ricarda Essrich arbeitet als Fach- und Literaturübersetzerin für Schwe-
disch, Norwegisch und Dänisch. Sie hat sich auf die Baubranche spezia-
lisiert, arbeitete nach Skandinavistikstudium und Verlagsvolontariat zu-
nächst freiberuflich. 2017 gründete sie mit einem Partner die ELS GmbH 
und bietet seither Sprachdienstleistungen für Kunden aus Bauwirtschaft 

und Industrie mit Fokus auf die skandinavischen Märkte an. Als Literaturübersetze-
rin konzentriert sie sich auf Kochbücher und Spannungsliteratur. Seit 2013 enga-
giert sich Ricarda Essrich ehrenamtlich im BDÜ NRW, zunächst in der Redaktion der 
Mitgliederzeitschrift und seit Februar 2016 als 1. Vorsitzende des Landesverbands.


